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Attendorn und der Erste Weltkrieg 
(Teil 4 von 6) 

von Jürgen Meise 
 

 
Inhalt:  
Beschlagnahmen – Armut und Hilfen – 
Die Gefallenen des Jahres 1917 
 

 
Beschlagnahmen 
 
Den vielen Entbehrungen und Einschrän-
kungen der Kriegsjahre, die sich vor allem 
bei der Versorgung mit Lebensmitteln 
bemerkbar machten, folgten weitere Ein-
griffe in das tägliche Leben. Spürbar wur-
den für die Menschen die vielen Samm-
lungen und Beschlagnahmen von kriegs-
wichtigem Material, darunter tägliche Ge-
brauchsgegenstände. Die folgenden Aus-
führungen geben eine Übersicht über die 
wichtigsten Beschlagnahmen der Jahre 
1915 bis 1918.  
 

 
Das Jahr 1915  
 
Im Anschluss an eine „Reichswollwoche“, 
in deren Verlauf Schulkinder Wolle und 
wollene Textilien sammelten, wurden 
Baumwolle, Baumwollabfälle, Baumwoll-
gespinste und Strickgarne, die nicht für 
Handarbeiten zu Haus benötigt wurden, 
beschlagnahmt. Eine Ablieferungspflicht 
von fertigen, gebrauchten und unge-
brauchten Gegenständen aus Kupfer, 
Messing und Reinnickel folgte.  
 
Das Jahr 1916 
 
Das Jahr 1916 begann mit der Beschlag-
nahme von Bastfasern. Im Sommer griff 
das Militär nach Produkten aus Gummi 
einschließlich Fahrradreifen. Leder wurde 
knapp, der Verkauf von Schuhen mit ho-
hen Schäften wurde verboten. Neue 
Schuhe erhielten Brandsohlen oder Hin-
terkappen aus Pappe. Eine Verschärfung 
trat bei den Rohstoffen Wolle und Baum-
wolle ein. Web-, Wirk- und Strickwaren 
wurden an den Kleinhandel und an Maß-
schneidereien nur gegen Bezugsscheine 
ausgegeben. 
 

 
 

Im Jahr 1917 wurden das Fahren und das Vieh-
treiben auf den Wällen (Promenaden) verboten1 

                                            
1 AV 20.2.1917 

Der Krieg 1917 

Im Westen 

Febr./März 1917 

Deutscher Rückzug auf die vorbereite-
te „Siegfriedstellung“ 

06.04.1917  

Eintritt der USA in den Krieg (nach 
Erklärung des uneingeschränkten U-
Boot Krieges durch Deutschland am 
1.2.1917) 

Im Osten 

Ab Juli 1917  

Deutsch - österreichische Gegenoffen-
sive; Eroberung ganz Galiziens und 
der Bukowina 




